
Frauen in den Chören und in der Vorstandschaft auf dem Vormarsch

"Männer leben besser, wo Frauen das Sagen haben." Diese Botschaft
verkündete der Arzt und Journalist Ricardo Coler nach seinem zweimonatigen
Aufenthalt bei den matriarchalisch organisierten Mosuo in Südchina. In die
Richtung, dass Frauen das Sagen haben, hat auch der Sängerkreistag die
Weichen gestellt: 2013 soll mit der stellvertretenden Kreisvorsitzenden
Christa Leidig erstmals in der 92-jährigen Geschichte des Sängerkreises
Bruchsal eine Frau die Führungsgeschäfte übernehmen. Die Zeit, als die
Vorstandschaft als unantastbare Männerdomäne galt, ist dann vorbei. Den
Weg dazu ebnete ein einstimmiger Beschluss: Manfred Zimmermann wird für
ein „Übergangsjahr“ amtieren, dann soll es, mitten in der üblichen
zweijährigen Wahlperiode, zum Wechsel an der Spitze kommen.

Vor rund 170 Jahren waren in und Bruchsal herum die ersten Gesangvereine
ins Leben gerufen worden, die nur Männer zuließen. Erst nach dem Zweiten
Weltkrieg etablierten sich zaghaft die Frauenchöre. Inzwischen befinden sich
die singenden Frauen auf dem Vormarsch, in Kürze haben sie die Männer
eingeholt. So wundert es nicht, dass das badenweit große Frauenchorfestival
am 24. Juni in Graben-Neudorf ausgerichtet wird. Auch die weiteren
Personalentscheidungen bestätigten den Wunsch nach mehr Frauenpower. Mit
zur Führungsriege gehören die neu gewählte Schriftführerin Frauke Schüler-
Bredt, die Kreisfrauenreferentin Silvia Kunzmann und die Jugendbeauftragte
Ivonne Bachert.

Die Gesamtzahl der aktiven, passiven und fördernden Mitglieder in den
insgesamt 43 Gesangvereinen liegt jetzt bei 10.130. Davon sind 3.800 in
insgesamt 81 verschiedenen Chorgattungen aktiv. Deutliche Zuwächse gab es
2011 sowohl in den Frauen- als auch in den Kinder- und Jugendchören. 2012
wird die „Choralschola“ der Wiesentaler Ministranten als 44. „Kind“ in die
Kreisfamilie aufgenommen. Mit rund 120 Jugendlichen habe der Sängerkreis
Bruchsal sogar den ersten Preis des Badischen Chorverbandes (BVC)
gewonnen, informierte Zimmermann. Auch gibt es drei neue Kooperationen
„Schulen und Gesangvereine“.


